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Amtlicher Teil.
BeKanntmacbuna.

Das Gouvernement Mainz überläßt die Wahl der
Alarmzeichen für Feuer und Fliegerangriff den Gemein¬
den . Für Erbenheim ist demgemäß folgendes festgesetzt
worden:

Der Feueralarm  erfolgt durch Huppensignale
der Feuerwehrleute (langanhaltende Töne ), bei Nacht
durch die Nachtwächter . Die Hornisten der hier unter¬
gebrachten Truppenformationen nehmen das Feuersignal
«uf und blasen Feueralarm.

Derjenige , welcher den Ausbruch eines Brandes
wahrnirmnt , hat eiligst nachstehende Stellen zu benach¬
richtigen.

1 . Brandmeister I . Roos.
2.  Bürgermeisterei.
3 . Schreibstube der 5 . Komp . P .-B . 21 (bei Nacht

auf der Wache in der alten Schule ) .
Beim Fliegeralarm  besteht das Huppen - und

Hornsignal aus sich kurz nacheinander wiederholenden
5 Tönen , sowie aus 5 aufeinanderfolgenden Glocken¬
schlägen.

Ein Zeichen , daß der Angriff vorüber ist , soll , um
Verwechselungen zu vermeiden , nicht gegeben werden.

Erbenheim den 19 . Okt . 1915.
Der Bürgermeister : Merten.

BeiranntmrÄung.
Aufgrund des § 4 der Verordnung vom 28 . Oktober

1915 über die Regelung der Kartoffelpreise (R . G . Bl.
Seite 711 ) wird hiermit der Kleinhandelshöchstpreis für
Kartoffeln für den Bezirk des Landkreises Wiesbaden
für den Verkauf durch Zwischenhändler auf 4 Mark und
für den unmittelbaren Verkauf vom Erzeuger an den
Verbraucher auf 3.50 Mark für den Zentner festgesetzt.
Die Festsetzung tritt sofort in Kraft . Zugleich wird auf
die Vorschriften im 8 7 der obenbezeichneten Verordnung
hingewiesen.

Wiesbaden , den 4. November 1915.
Namens des Vorstandes des Kommunalverbandes

des Landkreises Wiesbaden.
Der Vorsitzende , v . Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Erbeuheim , den 9 . November 1915.

Der Bürgermeister.
Merten.

Hüten.
Mützen
in grosser Auswahl , «rr

Franz lener..

Carl Christ
Kohlenhandlung

€rbenbelm , lüiesbadenerstrasse ii.
empfiehlt seine langjährige gute Qualität

naeUeH nelple Inlrazii- nnd RuMlen
(keine Saarkohlen ).

Anthrazit(Eiform) und Union-ßribets
zu den billigsten Preisen.

Bekanntmachung.
Betrifft Kieienerkauf des Kreises.

Während des seitherigen Kleieverkaufs hat sich er¬
geben , daß in verschiedenen Gemeinden bei der Vieh¬
zählung vom 1. Oktober ds . Js . die zum Teil beträcht¬
lichen Viehbestände einzelner Besitzer nicht verzeichnet
worden sind . Dadurch verschiebt sich die für die Ver¬
teilung maßgebende Zahl , da es nicht angängig erscheint,
die ohne Verschulden der Besitzer nicht verzeichneten Be¬
stände unberücksichtigt zu lassen . Infolgedessen muß die
auf einen Teil entfallende Menge allgemein von 22 auf
20 Pfund ermäßigt werden . Dieser Satz bleibt nun
aber für die ganze Dauer des bis zum 15 . August 1916
laufenden Erntejahres 1915 maßgebend.

Mit Beziehung auf meine Vekanntmachung vom
15 . d . MtS . bringe ich dies zur allgemeinen Kenntnis.

Zur Aufklärung der Beteiligten bemerke , ich, daß
unter allen Umständen Vorsorge getroffen ist , daß jeder
Viehbesitzer die ihm zustehende Menge auf Antrag er¬
hält . Da aber die Kleie erst nach und nach erfüllt , so
werden nur Mengen , die für den einzelnen Viehbestand
nicht über 1V2 Ctr . hinausgehen , auf einmal ganz ab¬
gegeben . Bei größeren Mengen findet eine Teilung
statt derart , daß weitere Abgaben in der Regel erst nach
Verlauf von 2 —3 Monaten erfolgen . Es soll hierdurch
erreicht werden , daß von Anfang an möglichst viele
Viehbesitzer das so sehr begehrte Futtermittel erhalten
können.

Auf schriftliche Anträge werden die Bezugsscheine
den Antragstellern durch die Post unter Nachnahme
übersandt.

Wiesbaden , den 29 . November 1915.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

von Heimburg.

kehr. Rover
l Reinigungsanstaltn.Färberei,Frankfurta.M.
Annahmestelle für Erbenheim und Umgegend bei

Franz Hener,
Neugasse.

Sfedceitp^nHiiifi'
. die feesteü'Jiesjimldi-Ssri

von Bergmann &Co., Radebett !, für zarte ,weiße Haut und
blendend schönen Teint , h Stück 50 Pf. überall zu haben.

ils zveeüässfmHei unseren Sölteni Feld
Heilte Iriel

Fleisch Corrserve « in reichster Auswahl , ff. Braun¬
schweiger Wurst , Chokolade , Cakao , Chokoladenpulver

und Tee.
Gabak, Cigarren und Cigaretten

Hand - und Fußwärme -Tinktur „Phönix " . — Ferner:
Warme Unter ; e« ge zu billigsten Preisen . Passende

Uerfaud Karton » in allen Größen empfiehlt zHch. Schrank . >
_ __ 1

Für Feldpostsendungen i
empfehle : !

Russa-Pulner gegen Läuse und Flöhe, fußltreupuiner
gegen schlechte Füße , Präsernativ -Crewe in Schachteln zu
26 und 40 Pfg ., eiebtr . Batterien für Taschen - und An¬

hängelampen.
Ferner : Seife , Cigarren , Cigaretten , Tabak für kurze u.

lange Pfeifen.

Offener.
Neugasfe.

Machen Sie einen Versuch
mit Steigers billigen Waren!

Trotz den billigen Preisen kein Ausschuß , kein Schund.
Morgen Sonntag den ganzen Tag geöffnet!

Weihnachtskarten 3 St . 10 Pfg ., Feldpostkartons 10 ver¬
schiedene Größen , für 1 Pfd . St . 10 Pfg ., Feldpostkarten
10 St . 4 Pfg ., Taschenspiegel von 5 Pfg . an , Schuh¬
riemen Paar von 3 Pfg . an , Sicherheitsnadeln 12 St.
5 Pf ., Pfeffermünz 4 Rollen 10 Pf ., Geschäfts -Couverts

100 Stück 40 Pfg . — Stetig Neuheiten.

fran £ atb . Steiger ( Uwe.
_ _ Obergasfe 17.

empfehle in nur guter Qualität : Cond . Milch in Büchsen
und Tuben , trinkf . Chokolade , Kaffee - und Tee -Tabletten,
Bonlliou - und Kacaowürfel , Fleischsast -, Durststillende Emser -,
Sodeuer - nnd Pergenolmnndpastillen . — Sauerstoff - nnd

Mentholplätzchen . — Formamint -Tabletten.
Ferner : Zahnpasta , Haut - und Präservativ -Crem . —
Gegen Ungeziefer : AnniS - und Fenchelöl , Goldgeist und

graue Salbe.
Felhpostpackungeu : Cigarren , Cigaretten u . Tabak.

Willi. Stager,
Papier - u . Schreibwaren.

iW *© ggfi & rBxoncio Siaesiiim .ü,
ihr Wissen »ad Können dem Studium der

Seitist -Unterrichts -Werke
rerbuurioK , mit eSajjeiifnrtem brlellkcben Fernudterriekt.

HeraWf :«ben vom ttusllnscben Lphrlnslftut.
von Professor C. IlzSa / ,

5 IMro 'hV »'«» , SS Proleosoren als Mifdrbelter.
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MMaii zar Ablegung von Aufnabme - und AbaeMiin-
„  _ — VoUitaadlger Ersatz Br dt « Schnlunterr >cbt -\
Bonn «*« &. Hachfdd , Verlag , Potsdam 8 . O. \

Franz ßcner, Deugasse
empfiehltJLl

Spielwaren aller Art
Kuppen in allen Größen und Qualitäten, Puppenwagen»Sportwagen, lliöbii»Blech-
hauSrat , Küchenartikel ufw . Laubsägebogen , Eisenbahnen , Lauffiguren , Leiterwagen,

Gespanne , Schaukelpferde , Lichtbilderapparate . Kegel , Baukasten.
beparatuten au Puppen. - Anfertigung von Puppenperrfidten.

vom
Kalkaukrirgsschauplatz
von Mitteleuropa (öftl
und westlicher Kriegsschuld
platzl Stück 1 Mk . zu Hab

A . Stager.
Papier - und Schreibwaren



Prämiiert Gold. Medaille Paul Rehm , Zahn-Praxis
Wiesbaden , Friedridistr . 50, I.

Zahnschmerzbeseitigung, Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren
Zahnregulierungen, Künstl. Zahnersatz in div. Ausführ¬

ungen u. a. m.
Sprachst. : 9—6 Uhr. Telefon 3118.

Dentist des Wiesbadener Beamten -Vereins.

Niede rlage bei:

Hch, F. Reinemer
Obergasse.

Spezialität:Kaffee, Tee Caeao.
Große Auswahl in

Speise-d.MoKolade,

Stühle
zum flechten werden ange¬
nommen . Karl Kchmid -,
Taubst, , bei A . Schiller,
Bierstadterstr . 9a.

Inlsntetiertlelel
einmal getragen (Kalbleder)
Größe -i3, billig zu verk
Näh. im Verlag.

Ein noch fast neuer

Mllofen
billig zu verkaufen . Näh.
im Verlag d . Bl.

Eine gebrauchte

^bruekmchen
aller dfrt

für (fereine und fyridate S

fertigt schnell und billigst

Wrueherei der

für Handbetrieb evtl , auch
für Kraftbetrieb zu verw.
wie neu hergestellt , mit
neuen Walzen zur Hälfte
des Neuwertes zu verkauf.

Chr . Goller,
Maschinenhandlung

Kaufe jedes QuantumStroh
gegen sofortige Kasse?DenicKe.
S»öne ttlodnuilg
2— 3 Zimmer mit Zubehör
im 1. Stock per sofort od.
später zu vermieten . Näh.
im Verlag.

Wohnung
3 event . 4 Zimmer u . Küche
per sofort oder später zu
vermieten . Näh . im Verlag.

Wiesbaden Kl- Burgstrasse4
empfiehlt zu Weihnächte « :

fionigfeudien SpekulatiusLebkuchen
Bisquii-öerzen

flnnis
illarzipan-Konfekt

U . « . mehr , eigenes Fabrikat in bekannt guter Qualität,
sowie Schokolade « verschiedener Firmen.

Bestellungen auf Herzen und Lebkuchen bis späte¬
stens 14 . Dezember Erbenheim , Hintergasse 9 , erbeten

D G.

Franz Hener
Herren - und Damen-Friseur

Grkercheirn . Neugasse.
Elegante , der Neuzeit entsprechende Salons zum

Rasieren , Frisieren , Baarschneiden.
Damen-SaloD separat zum Frisieren und Kopfwäschen

mit elektrischem Trockenapparat.
Anfertigung aller tiaar-Arbeiten.

Bekanntmachung.

ibrhetifteimerZeifang
iZimmer«.Kürte
zu vermieten.

Wiesbadenerstr. 20. i

9renhfurferstrasse /2  a.

2 Zimmer und Küche
mit Abschluß zu vermieten.

Bierstadterstraße 3. Geschäfts-Empfehlung.
Bringe den geehrten Maurermeistern , Einwohner«

von Erbenheim u . Umgegend mein Lager in sämtliche«Baumaterialien,
wie G » a « « ui » Schwarzknlk , Zement der Firma
Dyckerhoff & Söhne , Schwemmsteine , Dachpappe , Thon¬
rohren , Sinkkasten und Gußrahmen mit Deckel,

Trottoirplatten , vorzüglich ge¬
eignet s. Pferdeställe rc.,

Karbolineum , Steinkohlen¬
teer rc. in empfehlende Er¬

innerung.
8ands1ein -Lager. Treppen¬
stufen rc. Auswechselbare
Kettenhalter für Kühe und
Pferde. Bittum, zum Her¬

stellen von wasserdichtem Zementputz sehr empfehlens¬
wert . Gußeiserne Stallfenster in drei verschiedenen

Größen.
Billigste Streife.
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D.R.G.fi . 128057 ' ^
[Modell C/1

Brt.ßbr. Kort1, Erbenbeim.

Wie»Sie in Ihrem Berufe mmmi
| | Studieren Sie d. weitbekannt ™Selbstunterrieht8briefe Methode Rustin

Die landwirtschaftlichen Fachschulen
Handbücher zur Aneignung der Kenntnisse , die an landwirtaehaftl
Fachschulen gelehrt worden , u. Vorbereitung zur Abschlussm tifung
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Mit Gegenwärtigem gestatte ich mir, einer verehr-
lichen Einwohnerschaft von Erbenheim und Umgegend
die Mitteilung zu machen, daß ich mit dem heutigen
Tage die seither von Herrn Che . GSlter betriebene

Holzschneiderei
käuflich erworben habe.

Ich werde mich bemühen , das Geschäft nach den
gleichen Grundsätzen , wie sie Herr Göller vertreten hat,
weiter zu führen und hoffe , daß es auch mir gelingen
wird , in gleichem Maße das Vertrauen der verehrkiche«
Kundschaft zu gewinnen.

Indem ich Sie bitte , mich ;mit Ihren Aufträgen,
welche ich zu jeder Zeit in und außer meinem Hause
ausführe zu beehren , zeichne ich

mit Hochachtung

Christian Hess,
Zimniermeister.
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der entspreche »<1on Anstalt . — Inhalt : Ackerbau !oh re . Pila v zort-
baulchre , landwirtMeh .atlirhe Betriebslehre und Buchführung . Tiv »-
Sroduktionslehre, lam1 wirtschaftliche Chemie,Physik,Mineralogie,aturgeschichte . Mat hem ., Deutsch , PranzÖs ., Geschichte , GeograpMe

Ausgabe A : I . sjn -sS
Ausgabe8 : 4ci «erbauscUeale
AusgabeC: f,andivirtsclia ! tl . Winterodiiile
Ausgabe0 : Landwirtsciinttticlic Faclisi -Iiiilc

Obige Schulen bezwecken , eine tüchtige allgemeine und eine vor¬
zügliche Fachschulbildung zu verschaffen . Während der Inhalt der
Ausgabe A den gesamten Lehrstoff der La ^ dwirt .schafuscüule ver¬
mittelt u. das durch das Studium erworbene Reifezeugrii * die r-lbeu
Berechtigungen gewährt wie die Versetzung nach der Obersekunda
höU Lehranstalten , verschaffen die Werke fi u. C die theoretischen
Krurnmisse , die au einer Ackerbauschule bzw . landwirtschaftlichem
vVintttfsichu.e gelehrt werden . Ausgabe D ist für solche b stimmt,
die »ix* di»> rem laudwirlschaftliehen Fächer beziehen wollen , um

deb die notigen Fachkeimtnuse anzueignen.
t > \ ueh «*ureh eins Studium nachfolgender Werke .legten sehr viele

Ahniinenien vortreffliche Prüfungen ab und verdanken ihnen ihr
au “gezeichnete .-. Wissen , ihre sichere einträgliche Stellung-
r ES-iDas  Abi (urlenfsnexfiü ’i??n,

Das Kgumas !«» , Das Xealjpu ., QSg&ü£r-
realüchule , Das Lyzeum , Der geh . Hanf mann.
Yu-fiihrl . Prospekte u . g'.finzende Dankschreiben Über beNtaudcne
Pi Utimuren , die durch d is Studium , der Methode Rustin abgelegt
find , giatia . — »lurvvrruseudi * Krlolgo . — Bequeme monatliche
Tel laah Jungen . — Itrlefllrlier Fttraiuuterrlctti , — AnsfcbtK>
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Meine W '°onM.
^ 'v5U  Reichenberg iit Böhmen wurde ein inter¬

nationaler Dieb verhaftet , der in zahlreichen Städten Böh-
mcns und Sachsens Gastrollen gab. Er nannte sich Karl

und behauptete, Oberingenieur bei der Statthalterei
m ^aibach zu fern. Tie auf dieseir Namen lautenden Aus¬
weispapiere hatte er jedoch gestohlen. Tie Nachforschungen
ergaben, daß man es mit dem 30 jährigen frühere« Ghm-
»as!alprose„ or Boleslaw Miliaczek aus Tusöö in Gali-
zien zu tun hatte , der vom Landgerichte Krakau wegen
Letrugs steckbrieflich verfolgt wird.

Vor Freude Tiroler Blatter bringen die Nachricht,
f . i,efn " Kampersberg wohnende, 75 jährige Wvlfgang
Aeuhofei von ,einem schon lange totgeglaubten , im Mde
stehenden Lohne eine Feldpostkarte erhielt . Ter alte Mann
hatte darüber eine solche Freude, daß er tödlich vom Schlagegetroffen wurde.

.? Gestohlen. Tie dänische Polizei wird zurzeit durch
große^ uwelendrebstahle, die sich in den letzten Wochen in
Kopenhagen ereignet haben, in Anspruch genommen. Tie

tee AUwelierläden Kopenhagens sind nach einander
t  E “uf ö“8 ^tzte Schmuckstück ausgeplündert worden
Ten Dieben die ziveisellos zu derselben Diebesbande ce-
Iwren, sind für mehrere hunderttausend Kronen Juwelen
m die Hände gefallen. Wahrscheinlich handelt es sich um
eine giitvrganisierte internationale Bände . Tie Polizei
nimmt säst täglich neue Verhaftungen vor.
, , vanditen . Aus Laredo in Texas wird gemeldet,
daß mexikanische Banditen einen 'Eisenbahnzug der mexika-
mschen Nativnalbahn zwischen Montereh und Tampico in
wurden 9^ nmt  baben , wodurch 80 Passagiere getötet

) Glüch.ich (Etr . Bin .) Frankreich hat Soldaterr nö-
tig. Daher wird jeder Mann in bürgerlicher Kleidung,
der wehrpflichtig erscheint, von der Polizei angehalten und
zum Nachweise seines Militärverhältnisses gezwungen. Män
soll dabei schon viele Drückeberger gefischt haben. Jüngst
nun, erzählt eine französische Wochenschrift, glaubte die
Polizei, einen ganz besonders guten Fang gemacht zu ha-
m Es handelte sich um einen vornehmen, kräftigen und

blühend aussehenden Mann , über dessen Alter man aller-
Zweifel hegen konnte, denn seine weißen Haare stimni-

^!i schlecht zu seinem jugendfrischen Wesen. ' Militärpa-
iiere hatte er nicht. Also mußte er niit zum Kommissar.
Hier entpuppte er sich als einer der bekanntesten Borsitzen-
cu, der Anwaltskammer , der jährlich wechselnden Stab¬
il !" ' der das ehrwürdige Alter von 70 Jahren mit
der-Spannkraft eines Jünglings trägt.

?) Treue . (Ctr . Bln .) Eine französische Truppe darf
Mfi rühmen, die einzige in der Welt zu sein, die zu ihren
Interoffizieren einen Hund zählt . Es ist dies das 22. fran-
Wsche Kolvnialbataillon , welches seinen Standort inTou-
m hat . Dieser vierbeinige Sergeant , der aüf den Namen
Bataillon hört , chat sich >̂ie Tressen dadurch verdient
«ß er während der letzten Marokkoexpedition in allen
impfen nicht von der Seite seines Herrn ivich und an fei¬
ler Leiche ausharrte , als dieser erschossen wurde Ter
pdenmut des Hundes wurde dadurch belohnt , daß ihm
« Marokkomedaille, sowie die Tressen eines Sergeanten
-rliehen lvurden, die er mit großem Stolze beide an sei-
m Halsband trägt . Ein anderer Hund, der ebenfalls
»der letzten Marokkoexpedition teilnahm , starb den „Hel-
ptob" für das Vaterland ; er wurde Seite an Seite ' mit
Wem Herrn in einem Gefecht erschossen.

Reiben muß, jiU es  sich nicht etwa um »inen ge-
lvohnlichen französischenBürger , sondern um den edlen Vi¬
comte von R . . . handelt , der, wie man versichert, ein-r
der be,ten altfranzösischen Adelsfamilien angehört . Der
Gras, der auf einem Schloß in der Provinz wohnte, lvar
gleichzeitig Bürgermeister des Städtchen Tremeven . Plötz¬
lich aber wurde er wegen verschiedener Unvrdentlichkeiten
seines Amtes enthoben und bei der Untersuchung der Bür¬
germeisterei stellte sich zum Staunen der Behörden heraus
daß der gute Graf sich auf ebenso sinnreiche, wie merk-
wurdigc Weise von seiner Tienstpflicht gedrückt hatte . Er
hatte sich nämlich höchstpersönlich Pom Heeresdienst be¬
freit , indem er uch selbst ein mit dem Stempel der Bür¬
germeisterei versehenes, amtliches Dokument ausstellte auf
dem er durch seine Unterschrift als Bürgermeister bestä-
tigre, daß er „körperlich" untauglich sei. Ta dieser Schwin¬
del aufgedeckt war , wurde der Bürgermeister -Graf schleu¬
nig,t einem aktiven Regiment zugeschrieben. Wieder griff
er zu dem sinnreichen Mittel seines Bürgermeisteramtes
indem er sich als Bürgermeister bestätigte, daß er als
Vater von nicht weniger als sechs Kindern (was natürlich
erfunden war) unabkömmlich sei. Ter Graf wurde zu drei
Zähren Gefängnis verurteilt . (Ctr . Mn .)

Wermrschtes.

KerichLsscrcrt.
?) MMtärfcheu . Trotz allen Geschreis scheint keines-

-gs jeder französische Bürger einwandfrei patriotisch ge-
Nt zu sein, sobald es sich um den Dienst im Felde han-
t. Wenigstens berechtigen die zahlreichen Berichte über
- bösen embusques (Drückeberger), die sich verstohlen in
k französische Presse schleichen, zu der Annahme, daß
dieser Beziehung manches saul ist im Staate Frank-

\  Neuerdings beschäftigte die Pariser Presse wieder
Trückebergerprozeß, der um so mehr als Skandalaffäre

„Mister Norbert , eine Tame wünscht Sie in dringender
lelegenheit zu sprechen, meldete sein Sekretär und Ge¬
le,̂ ein blasser, bartloser junger Mensch, der den ame-

«nischen Typus nicht verleugnen konnte-.
„Eine Dame ? Und dringend ? Nun, so lassen Sie

Üntreten , Weston", befahl der Detektiv gutgelaunt.
Eine schwarzgekleidete, bildschöne, junge Tame trat

-allen Zeichen hoher, seelischer Erregung ein.
, -Schmerzbewegt und fassungslos, wie sie zu fein schien,jt sie sich dem Detektiv, dessen Aeußeres ihr vertrauen-

^ckend erscheinen mochte, fast zu Füßen ; wenigstens
h sie fast zusanimen, wenn Jeremias Norbert die Dame
* gehalten hätte.
"̂Herr Norbert , ich bin eine Unglückliche, helfen Sie
, stammelte sie, Schluchzen in der wohlklingenden Stim-

^Ur mühsam vermochten die schönen, sprechenden blauen
die Tränen zurückzuhalten.

fürsorglich geleitete der Meister-Detektiv, dem unter
diaske des unbewegten, trockenen Kriminalisten doch ein
^es Herz schlug, die Weinende zu einem bequemenI

-beruhigen Sie sich, meine Tame", sagte er, „vertrauen
Ich mir an, erzählen Siet"
''Ich und mein ehemaliger Bräutigam ", begann die
^Tame , erst stockend, dann mutiger werdend, „sind
Fallstricken eines verbrecherischen Böselvichts zum Op-
°EwIlen, befinden uns nahezu in seiner Gewalt . Es
^ sich hier um einen Hochstapler schlimmster Sorte zu

:) Seltsam. Wiederholt war zu lesen, daß Soldaten
durch das Platzen schwerer Geschosse um das Leben kamen
ohne selbst eine Verletzung durch Granatsplitter erlitten
zu haben. Ter Luftdruck, wie man sagte, hatte sie getötet
Und man dachte dabei hauptsächlich an Zerreißung inne-
rcr Organe , die solch rasches Ende herbeisührten , daß die
E-oten noch in den Stellungen verharrten , in denen sie von
der Granate überrascht wurden. Neuere Bevchachtungen
aber zeigten, daß der Luftdruck, der im Mittel dem Ge-
lvichte einer Quecksilbersäulevon 760 Millimeter Höhe, mit
anderen Worten , dem Truck von 1 Kilogramm auf den
Quadratzentimeter Fläche entspricht, durch solche Crplo-
sroncn ganz gewaltig, beispielsweise um 400 Millimeter
stnkt. Dadurch beginnt das Blut zu schäumen, ähnlich, wie
wenn Arbeiter , die unter hohem Atmosphärendruck in Tauch-
kamnlern arbeiten , unvermittelt wieder mit der natürlichen
~ u7 ^ "uhrung kommen . Tie Blutgase werden also frei
" " d bilden kleine Bläschen, die sich unter dem Druck der
elastischen Adern dem vonr Herzen ausgehenden entgegen
stemmen und so den Blutkreislauf zum Stillstand bringen.'.
. .. . Einfach. Seit König Friedrich1. war es am preu-
ßlschen Hofe Sitte , daß an der königlichen Tafel zwei
Generalleutnants stehend die Speisen Vvrzulegen hatten und
daß der Hofmarschall dem regierenden Herrn bis zum er-

Kurze Zeit , nachdem König F-rie-
^ " ilhelm 3. den Thron bestiegen hatte und zum er-
sten Male große Festtafel hielt , sah er auch hinter seinem
se „ el den Hofmarschall zur Aufwartung stehen. „Können
sich auch zu Tische setzen", sagte der König. „Ich darf

' antwortete der Hofmarschall, „nicht eher, als bis
Ow Majestät den ersten Trunk getan !" „Schreibt die Eti¬
kette dazu ein besonders Getränk vor ?" fragte der Kö-
nlm ici) 'veiß . nein", antlvortete der Hofmarschall.
„Warten Sie ", persetzte Friedrich Wilhelm 3. griff nach
dem nächsten Wasserglase, trank vor des Hofmarschalls
Augen und sagte : „Nun können Sie sich setzen." Ich habe
den Ersten Trunk getan, und zwar in bezug auf diese Eti
rette gleich für mein ganzes ferneres Leben,"
„ Zahl 9 spielt bei den Geburtsjahren der
?E ? ' Männer des 18. Jahrhunderts eine wichtige Rolle.
m --9 wurde Lessing, 1749 Goethe, 1759 Schiller , 1769 Na-

. geboren. Es ist gewiß ein seltsames Spiel des
öusaus , dag in demselben Jahre , in dem Napoleon Bona-

ber  ® e[t ^blickte , auch zwei seiner hart-
? Gegner geboren lvurden : Sir Arthur Wellesley,

Herzog von Wellington , der ihn unermüdlich mit dem
ernSnrf U"b*Ernst Moritz Arndt , der ihn nicht minder un-
^ ^ ch 'mt der Fever bekänipfte. Auch noch ein zweiter
N ^ ^ ^ r Herrscher, wenn auch nur in denk friedlichen
d!r Welt v? ' ^ nschaft, erblickte in diesem Jahre das Licht
m V>elt, der er durch neun  Tezennien als ein strahlendes

w'ldt^ m  IfUCbttn  bestimmt war : Alexander dott Hum-

1- , f ” 7 '5;
feldmarfd âllltab.

Xcr Feldmarschallstab ist das Zeichen der höchsten Kom¬
mandogewalt des Oberbefehlshabers . Ter Gebrauch eines

^s Zeichen der höchsten Gerichts-
ba .keit durch den Oberkommandierenden war schon in grau¬
er Borze-t bekannt. Auf der berühmten Tavete von Ba-

einem Städtchen der Normandie , die aus der Mitte
des 11 Jahrhunderts stammt, trägt Wilhelm , der Eroberer
bereits einen Komma,kdostab in der Hand , der allerdings
stab Stecken ist. Auch der Feldmarschalb
stab Tvtfflingers , der im Zeughause in Berlin aufbeloahrt

llü^ recht einfache Formen . Tie Marschall-
, bte iDen  Marjchallen des deutsch-französischen Heeres

verliehen wurden, zeigen auf einem Grunde aus blauen,
^ammet abwechselnd Adler uno Kronen aus Gold. Auf
t-n mt » ® Tiaanten  und Perlen reich verzier-
f Schnittflächen der Knaufe sind Adler aus schlvarzeni

aus weißem Grunde angebracht . In dem Hanv-
ichreiben Kaiser Wilhelms 1., das dem Grafen Moltke die
Erhebung zum Feldmarschall ankündigte , beißt es über
^5 E ^ rauch des Feldmarschallstabes : „Derselbe ivich bei
Paradevorfuhrungen von Truppen , wo sonst der Degen
gezogen wird, rn der rechten Hand geführt Nur wenn' ein
S. Idm« ,chall - I- Chef fei- 'X  JTÄ
L^ t " den Degen.'" Als Kaiser Friedrich bei seinem
EEEntsantrittc den Grafen Blnmenthal zum Aeueral-
SiSS“ nnte ' *^ anbte er U,m feinen  bigenen

baf ei?Skennen,  wo er mein Vertrauen,
näherte er li^ ^ '^ ^ ngen Mädchens, gewann. Jetzt
wieder den, fiunter  Drohungen und Erpressungen mir
er wnkt . als ganz schlauer Gauner , upd
d°m mtin a, "“ 6niS

! <c  Erzählerin schöpfte tief Atem.
Elnmpfiff  leise durch die Zähne , er ließ sein
schärfer mit "unv? b ^ trachtete die junge hübsche Dame
g?nwrr sühlte ^ ' E Interesse , daß diese sich fast

Wrefr/rÄS mmiai m°xbnt ’ -'verzeihen Sie, mein
jlZ li l "® ^ mä)  J ^ er. Sie sind die junge

T»m- 'TOi’" (onntc . Tie JmVje

"Wtinjlam  ist Bendler, Melanie Bendler verreiben
-re . daß ich nicht gleich vollendete Me

Sie itaSÄi ' wfi - “““ " 0t  D °» b-rlchd-,
„Unter fürchterlichen Drohungen", fuhr Melanie fn,a

„wußte es dieser ehemalige Baron von Finkenstein durckr . '
setzen daß ich ihn nicht entlarvte ; selbst dann nicht ^ als
er unter dern Namen Bäron von Meixner einen neuen ,
geheueren Schwindel in Szene setzte dadurch, daß er sich mit
meiner Freundin , Amelie Elsbach, Tochter eines Milli»
nars , von der Taue .lzienstraße, verlobt!' ^

Geschoßwirkung im Thronsaale des B elgrader Kvnacks,

Kcrus und Kof.
!) teere Waben Verivahrt man am besten in ganz

fri,chem Zeitungspapier , indem man jede Wabe frisch'ein
schlägt. Der Geruch des frischen Druckes hält di« Wach-
motten zurück.

?) UnfruchtbareWei n ftö cke kommen in allen älteren
Weingebieten in größerer Zahl vor . Handelt es sich dabei
um » töcke, die sonst gesund erscheinen, so liegt in den mei¬
sten Fallen eine Ausartung (Degeneration ) der betreffeudeu
Rcbsorte vor, und dagegen hilft nur Entfernen oder Um-
dcredeln. Ta das Umderedeln aber zeitraubend ist, so wird
meist das Vergraben von Nachbarstöcken mit guten Eigen¬
schaften vorgezogen.

I ' VVI‘

* einigen Jahren lernte ich den Menschen als Graf I Ungeachtet meiner Warnung wußte er statt dessen Miß

trauen in die Herzen jener Familie gegen mich und meinen
früheren Verlobten zu säen.

Monatelang zuvor lebte er von meinen Erpressungen;
dabei drohte xr, mich ohne Gnade zu töten , falls ich
lemals seine Pläne ernstlich dnrchkreuzen würde.

^za, ei hatte sogar schon einen Meuchelmörder gedun¬
gen"/ fuhr Melanie unter Tränen fort . „Man hatte mich
an eine einsame Stelle des nächtlichen Tiergartens ge-
lvckt und dort sollte meinem durch Mitwissenschaft ihm
gefährlichen Tasein ein Ziel gesetzt werden.

Doch der Mörder war menschlicher als der grausame
Anstifter, er ließ, mich unbehelligt . Ja , er warnte mich
sogar vor ferneren Gefahren, die mich und den Grafen
Roda sicher treffen würden.

Ter falsche Baron von Meixner hat den Grafen Roda,
seinen Todfeind, nänilich in ein D-uell auf Leben und
Tod Verwickelt. Der Graf hält seinen Gegner wirklich
für einen Edelmann , und morgen soll der tödliche Zwei¬
kampf an einer entlegenen Stelle des Grunvwalds statt-
finden. Mie man mir sagte, ist der falsche Baron von
Meixner ein unübertrefflicher Fechter, er hat es demnach
auf den Tod des Grafen Roda abgesehen.

Run kann ich nicht länger schweigen, duldend leiden,
da es das Leben des Grafen gilb. Meine physische Qual
und mein Herzeleid sind zu groß, ich' wundere mich, daß
ich nocĥ lebe, noch leben kann", setzte Melanie mit bre¬
chender Stimme hinzu, ihre wieder hervvrstürzenden Trä¬nen trocknend.

(Fortsetzung folgt .) j



Kirchliche Anzeigen.
GuaaSzUfche Kivch«.

Sonntag, d»n 5. Dezember 191b. 2. Advent.
Vormittags 10 Uhr: HauptgottteSdienst. lext : Mal, Kap. 4, Vers

1—6. Lieder 39 und 3il.
Die Kollekte ist bestimmt für den evang. Verband zur Pflege der
weiblichen Jugend Deutschlands.

Nachmittags1 Uhr: Gottesdienst für die Schuljugend. Lied 35.

Rfndoieb-Uersicberunas-flssekurranz
zu Erbenbeim.

Die Mitglieder der Rindvieh-Versicherungs-Assekurranz haben
von 10 Mark Kapital8 Pfg. an den Erheber Ernst Euint zu
zahlen. Die Erhebung geschieht morgen Sonntag von A—ü Uhr
in seiner Behausung.

Friedr. Exner
Alerbalen. nenga$$e 16.

Kernspr. 1924.
empsiehlt in guten Qslitsten:

Senden— llnterbolen, — Unterlagen
Socken, Strlnpfc, Leibbinden

Bundschuhe—Puisnirmer- boienträger
Westei, flrbeitsioänmse

.Kri «fs ®olIe. . .

Bilder- und (Därdienbüdier, Gsseilsrfiaftsspiete, 5d>ul-
und Gesangbildier, sowie alle Sdiulartikel, Gesdbäfts-

büdber, Büro- und Scüreibwar«n.
Alle Artikel für den Weihnachtsosrsand ins Feld.

Gallons, Oetpapler, Bufnäbüdreklen rc.
Cigarren,  Cigaretten u . Tabak,

Lbllktbaumsckinuck— Welbnacfitskerzen,

Willi. Stiger,
Papier - u. Schreibwaren.

Sebweine-Uersicberungs-HssekurranzErbenbeim.
Die Mitglieder haben am Sonntag Nachmittag

von 1—5 Uhr vom Stück 30 Pf . an den Erheber Wil¬
helm Kaiser zu entrichten. Die Erhebung findet in
seiner Behausung statt .-

Die Restanten werden gebeten, ihre Rückstände zu
begleichen.

Zum Weihnachtsfest
empfehle in großer Auswahl und in allen PreislagenLigarren Zigaretten

in Kistchen von 35 Stück an,
in FeldpostkartonS von 30 Stück

von Mk. 1.30 an,
Auch in Kistchenv. 25 u. 50 St.

versandfertig 20 Stück portofrei
von 40-Pfg. an,

50 St . 10 Pfg. Portov. IM.an,
100 „ 10 „ „ „ 2 „ „

Ranch- und Kautabak. — Mutzen- und lange Pfeifen.
Papier - and H-chreibmare « , Briefkassetten, Weih-

nochts- und Neujaahrskarten.
Literatur : Komet, Romane, Kürschners Bücherschatz,
Reklam-Biblioihek — Der neue Lederstrumpf, Märchen¬

bücher — Es war einmal ein Märchen.
Leere Feldpsstkartous in allen Größen st 5 Cigarren.
Wurst, Kuchen bis für 10 Pfund Inhalt . Aalzkiste«

mit Aufdruck: „Gruß aus der Heimat".
Prima Solinger Soldaten-Taschenmesser und Stielets.

Christbaurukerje « so lange Vorrat , zu alten Preisen.
Chvkolade erster Firmen , wie Suchart , Cailler, Biquet rc.

A. Beysiegel

Kinephon
Wiesbaden Gaunu$$tra$$e 1

Moderne Lichtspiele
11 Meter hoher, luftiger Theatersaal — Angenehmer

Aufenthalt — Eleganter Wintergarten.
Nur Samstag, Sonntag, Montag:

Fluch der Schönheit
mit Frau Dr . Carmi -Uollmoller.

Modernes Drama in 3 Akten.

Neue Kriegsberichte
sowie das grossartige Seiprogramm.

Herrliche Natur -Aufnahmen.
Anfang Wochentags 4 Uhr — Sonntags 3 Uhr.

einer

Erbenbeim.

Die Mitglieder werden auf heute Abend 8 Uhr zu

Frankfurterstr . 7, Ecke Hintergasse.

wichtigen Besprechung
bei Mitglied Stein eingeladen und wird ersucht, wegen
der Wichtigkeit, daß Aktive wie Inaktive zahlreich er¬
scheinen.

Der Vorsitzende.

€inwillkommeite$iU ?il)t1<|( |)t$'6 £$(lKlll{
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De
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Erl

für jede Dame ist ein schöner Mantel
Auf unserer Einkaufsreise hatten wir Gelegenheit , von namhaften Firmen infolge der für die Fabrikation vorgeschrittenen Saison grosse Posten erstklassiger

Damen - Mäntel , Kinder - Mäntel sowie Jacken -Kleider

geben,
zählun
lichen
morde:
teilung
die ohi
stände
auf ei:

{20  Pf:
;aber fl
laufenlIr M
15. d.

bedeutend unter dem seitherigen Preis zu erwerben . Um zu Weihnachten etwas Besonderes zu bringen , verkaufen wir diese Waren

zu auffallend billigen Preisen.

Winter -Mäntel
Damen- und Backfiischgrössen , lange u. halblange moderne Formen,‘ t, off«einfarbig und kariert , offen und geschlossen zu tragen Mk.

unter
Viehbe
hält,
werde:
nicht:
gegebei
statt d
Verl au
erreich:

könne:

Schwarze Mäntel
I den A

iibersa

moderne aparte Formen, aus prima 8to!fen, auch für ganz starke
Damen tadellos passende Schnitte, V». */‘ und ganz lang . . . .

Mk.

flstradian-möntel KÄSE un<1 “ b'lange Formen in prima
Qualitäten, teils mit Gürtelgarnitur

Mk.59 °° 45 #0  35 00  bi, 22 °°

Samt- u. Plüstfi-dläntel SÄslSS
plüsch, in eleganter Ausführung

55 °° 38 °° 25°°Mk. bis 12
50

Kinder-fDäntel aus Fantasie -- einfarb*st°fien’Cordsamt und Astrachan , mit
modernen Gürtel- und Riegelgarnituren

Mk. 22 00  16 50  IO 50  dis 550

DöChen-KIsider Datncn‘u’Backfisch -Q rössen>elegante kurze u.langeFormen,
vornehme Ausführung

Mk. 68“° 45°° 36 °° 25°°biS 18°°

Blusen neue Formen, halsfrei u. hochgeschlossen,
in Wolle, Baumwolle und Seide

1* 50 q 75 c 50 «90
Mk. IZ ö 9 bis i

Kostüm-Röcke
mit Träger

Mk.

einfarbig und gemustert , teils

at
bis **

Es tt
per von a

em Emp^
ei dem \
>luß.

Zuwid
, ng betr,
liesiger G

ßOO I2 &0 yOO a 90
30 Ma

Ünterziehu
Erben

Unsere Abteilung Kleiderstoffe
■ ■ ■ ■ ■ ssiHssiHiisaMasMtMnMaiH

Samt
Seidenstoffe
Kostümstoffe

bietet in Bezug auf
Auswahl und Preiswürdigkeit

Hervorragendes,

Pelz-Stolas und-Muffe
moderne Formen in echt Skunks , Fuchs , Marder, Opossum usw.

Fesche Garnituren in Pelz-Imitation.
hok

Sonntag, den 12. und 19. Dezember, bis7 ilbr abends offen. I«m

Inhaber : Beckhardt 5 beuy
Qeschw . Alsberg

fHainz, budwigsfrasse 3-5.
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